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GRUSSWORT

LIEBE LESERINNEN, 

LIEBE LESER,

der Ruhestand ist ein Meilenstein im Leben – eine Zeit, auf die viele 

lange hinarbeiten. Damit Sie diesen Lebensabschnitt entspannt und 

gut vorbereitet genießen können, ist eine durchdachte finanzielle 

Planung unerlässlich. In dieser Sonderausgabe dreht sich alles um das 

Thema Ruhestandsplanung: Welche Schritte sollten Sie bereits heute 

einleiten, um finanziell abgesichert zu sein? Welche Möglichkeiten gibt 

es, die Rentenlücke zu schließen? Wie lassen sich Ersparnisse clever 

investieren, um auch langfristig finanzielle Sicherheit zu gewährleisten? 

ZIEL IN SICHT: IHR WEG IN DEN ENTSPANNTEN RUHESTAND

Erfahren Sie in dieser Ausgabe, welche Anlagemöglichkeiten Ihnen 

langfristig Sicherheit bieten und wie Sie Ihr Vermögen vorausschauend 

schützen. So können Sie Ihren Ruhestand nach Ihren Vorstellungen 

gestalten und genießen.

Bei Fragen oder für eine individuelle Beratung stehe ich Ihnen gerne zur 

Verfügung. Gemeinsam finden wir die passende Lösung für Ihren Weg 

in einen sorgenfreien Ruhestand.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!

Ruhestandsplaner (IHK)
Michael Schmidt

Es grüßt Sie herzlich
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RUHESTANDSPLANUNG 

Optimal vorbereitet in den 
Ruhestand starten

Der Ruhestand bedeutet nicht nur das 

Ende einer Arbeitskarriere, sondern auch 

den Beginn eines neuen, aufregenden 

Kapitels im Leben. Stellen Sie sich vor, Sie 

können Ihren Ruhestand genießen, wann 

und wie Sie es möchten. Mit einer privaten 

Altersvorsorge kann der Traum wahr 

werden. In Deutschland lag nämlich die 

durchschnittliche Bruttorente im Jahr 2023 

nur bei 1.550 €.* Die staatliche Rente ist als 

Basisversorgung weiterhin eine verlässliche 

Größe, aber allein mit ihr wird in Zukunft kaum 

jemand mehr über die Runden kommen. Um 

niedrige gesetzliche Renten auszugleichen, 

wird die private Vorsorge durch 

Kapitalanlageprodukte wie private Renten- 

und Lebensversicherungen, Immobilien 

und Aktien oder Fonds als weiterer Teil der 

Altersvorsorge immer wichtiger. Ein gut 

durchdachtes Ruhestandskonzept bietet 

nicht nur finanzielle Sicherheit, sondern 

trägt auch wesentlich zur Lebensqualität im 

Alter bei.

*Wobei dieser Betrag um bis zu 200 € variieren kann, abhängig vom Bundesland. 

Zusätzlich zur Bruttorente ist es wichtig zu beachten, dass die Nettorente niedriger 

ausfällt, da Rentner Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge zahlen müssen. Bei 

einer Bruttorente von etwa 1.100 € kann man mit einer Netto-Rente zwischen 950 

und 1.000 € rechnen.

Bild: Adobe Stock
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Früher in Rente gehen, aber wie?

Entscheidend für den Renteneintritt ist die Regelaltersgren-

ze. Das ist das Alter, ab dem Sie Ihre Rente ohne Abschläge 

beziehen können. Bis 2031 wird sie stufenweise auf 67 Jahre 

angehoben. Wer 1964 oder später geboren ist, muss in der 

Regel Abschläge in Kauf nehmen, wenn er vor seinem 67. 

Geburtstag in Rente gehen möchte. Für jeden Monat, den 

Sie früher in Rente gehen, wird Ihre Rente lebenslang um 0,3 % 

gekürzt. Das kann sich zu erheblichen monatlichen Beträgen 

summieren, die Sie dann ausgleichen müssen.

Eine Ausnahme bilden nur langjährig Versicherte mit 35 Ver-

sicherungsjahren und besonders langjährig Versicherte mit 

45 Versicherungsjahren. Sie können ab dem 65. Lebensjahr 

abschlagsfrei in Rente gehen, auch wenn sie 1964 oder spä-

ter geboren sind.

Alternativen abwägen – 

so kann es klappen

Wenn Sie früher in den Ruhestand ge-

hen möchten, ohne wirtschaftliche Ein-

bußen hinnehmen zu müssen, sind 2 

wichtige Aspekte zu berücksichtigen: 

der Wegfall des Arbeitseinkommens 

und die lebenslange Kürzung der Ren-

ten. Wie Sie dem entgegensteuern? 

Investieren Sie in private Rentenversi-

cherungen oder fondsgebundene Al-

tersvorsorgeprodukte, um eine zusätz-

liche Einkommensquelle zu schaffen. 

Investmentbasierte Lösungen für die 

Altersvorsorge bieten hier eine fl exible 

und potenziell renditereiche Möglich-

keit. Bei einigen Versicherern können 

Sie frei wählen, in welche Fonds oder 

ETFs Ihre Beiträge investiert werden - 

das gilt für die laufende Beitragszah-

lung oder einen Einmalbeitrag.

Um die Kürzung Ihrer Rente zu kom-

pensieren, können Sie private Renten-

versicherungen abschließen, die eine 

lebenslange Rente bieten und somit 

die Kürzungen der gesetzlichen Rente 

ausgleichen. Oder Sie entscheiden sich 

für freiwillige zusätzliche Einzahlungen 

in die gesetzliche Rentenversicherung, 

um Abschläge zu reduzieren. Zudem 

können Sie Angebote Ihres Arbeitge-

bers zur betrieblichen Altersvorsorge 

wahrnehmen, um zusätzliche Renten-

ansprüche aufzubauen.

Werden Sie noch heute zum Stra-

tegen! Sprechen Sie mit Ihrem Be-

rater und fi nden Sie die optimale 

Lösung für Ihren entspannten Ru-

hestand. 

BESTANDSAUFNAHME & 

BEDARFSANALYSE

Verschaffen Sie sich zu Be-

ginn einen Überblick über Einkommen, 

Ausgaben, Vermögenswerte und Ver-

bindlichkeiten sowie über den voraus-

sichtlichen Bedarf im Ruhestand. Eine 

umfassende Planung bezieht auch die 

Absicherung des Ehe- oder Lebens-

partners und der Nachkommen ein, 

um sie vor möglichen fi nanziellen Be-

lastungen zu schützen und es ihnen zu 

ermöglichen, den bisherigen Lebens-

standard zu wahren.

ZIELDEFINITION & 

KASSENSTURZ

Wie viel Geld haben Sie im Ru-

hestand, wenn Sie an den aktuellen 

Beiträgen für die Altersvorsorge nichts 

ändern? Wie wird sich der fi nanzielle 

Bedarf im Ruhestand entwickeln? Wie 

hoch sind die zu erwartenden regelmä-

ßigen Einkünfte? Berücksichtigen Sie 

hierbei die Infl ation.

LÜCKENANALYSE & 

FINANZPLANUNG

Sind die Ausgaben höher als 

die Einnahmen? Was fehlt pro 

Monat und insgesamt?

BEST

BEDARFSANAL

Verschaf

ZIELDEFINITION &

KASSENSTURZ

W

€
LÜCKENANAL

FINANZPLANUNG

Sind 

€

Selbst ist der Ruheständler: Eine gute Strategie beginnt frühzeitig 

Es lohnt sich, den Blick schon frühzeitig in die Zukunft zu richten. Beginnen Sie idealerweise einige Jahre vor dem Ruhestand 

damit, Ihre persönliche Strategie für diese Zeit zu entwickeln.  Erkennen Sie Ihre fi nanziellen Lücken und nutzen Sie die Viel-

zahl an Möglichkeiten, um diese zu schließen. So können Sie Ihren Ruhestand nach Ihren Vorstellungen gestalten, ohne auf 

fi nanzielle Sicherheit verzichten zu müssen. Eine erfolgreiche Ruhestandsplanung erfolgt in mehreren Schritten:
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Der Ruhestand ist eine  Zeit, auf die Men-

schen nach vielen Arbeitsjahren hinfiebern 

– endlich Zeit für Hobbys, Reisen und die 

Familie. Damit Sie diesen Lebensabschnitt 

wirklich genießen können, ist eine sorgfäl-

tige finanzielle Planung unerlässlich. Haben 

Sie schon mal ausgerechnet, welche Aus-

gaben auf Sie im Ruhestand zukommen? 

Wie viel Geld brauchen Sie monatlich, um 

gut über die Runden zu kommen? Hätten 

Sie auch genug, um sich weiterhin das ein 

oder andere Extra leisten zu können?

5 Dinge, 
für die Sie im Alter 
Geld brauchen!

€
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FAKTENCHECK:

– Rentner benötigen im Schnitt 80–85 % ihres letzten Nettoeinkommens, um ihren Lebensstandard zu  

  halten.*

– Das gesetzliche Rentenniveau sinkt jedoch immer weiter.

– Realität: Die gesetzliche Rente bietet nur eine Basisabsicherung und reicht oft nicht aus.

– Wichtig: Behalten Sie den Überblick über alle Kosten, die anfallen könnten. Und zwar am besten über  

  die monatlichen fixen und variablen Kosten.

1 
WOHNEN

Ihr Zuhause ist ein wichtiger Rückzugsort, insbeson-

dere im Alter. Wenn Sie nicht mehr täglich 8 Stunden 

am Arbeitsplatz verbringen, sind Sie mehr zu Hause, was 

zu einem Anstieg der Strom- und Gaskosten führt. Zudem 

können Anpassungen des Wohnraums an altersgerechte 

Bedürfnisse, wie barrierefreies Wohnen, kostspielig sein. 

Tipp: Vergessen Sie nicht, schon heute Rücklagen für even-

tuelle Renovierungen und Reparaturen einzuplanen. 

2 
FREIZEIT UND REISEN

Im Ruhestand haben viele Menschen endlich die Zeit, 

lang gehegte Reisepläne zu verwirklichen und Hobbys 

nachzugehen. Ob Sie eine Reise ans Meer planen oder einen 

neuen Sportkurs besuchen wollen – diese Aktivitäten sollten 

in Ihre finanzielle Planung einbezogen werden.

3   
UMZUG IN ZENTRALERE GEGENDEN 

Ein Umzug kann finanzielle Veränderungen mit sich 

bringen, die sowohl Einsparungen als auch höhere 

Ausgaben bedeuten können. Besonders beim Wohnort-

wechsel vom Land in die Stadt steigen die Mietkosten oft 

erheblich. Einige Senioren entscheiden sich für einen Umzug 

in ein Seniorenzentrum. Diese bieten nicht nur Pflege und 

Unterstützung im Alltag, sondern auch Gemeinschaft und 

Aktivitäten. Allerdings sind auch hier die Kosten oft hoch. In 

Deutschland lag 2023 der Durchschnittspreis für einen sta-

tionären Pflegeplatz ohne Zuschuss bei 2.610 € pro Monat.**

4 
UNTERSTÜTZUNG FÜR FAMILIE UND ERBEN

Vielleicht möchten Sie im Alter auch Ihre Familie finan-

ziell unterstützen oder sicherstellen, dass Sie etwas 

an Ihre Erben weitergeben. Sei es durch direkte finanziel-

le Zuwendungen, Investitionen in die Ausbildung der Enkel 

oder durch Schenkungen. Und all das wollen Sie am liebsten 

so realisieren, dass Sie es selbst miterleben. Bei der Über-

legung, ob Sie eine Schenkung vornehmen oder vererben 

wollen, spielen für Sie und Ihre Kinder möglicherweise auch 

steuerliche Aspekte eine Rolle. Daher ist es oft ratsam, diese 

Ausgaben im Vorfeld zu planen und zu berücksichtigen.

5 
GESUNDHEIT UND PFLEGE

Mit zunehmendem Alter steigt das Risiko für gesund-

heitliche Probleme und Pflegebedürftigkeit. Die Kosten 

für Medikamente, ärztliche Behandlungen und Pflegeeinrich-

tungen können erheblich sein. Eine private Pflegeversiche-

rung kann hier Abhilfe schaffen und zusätzliche Kosten ab-

decken, die von der gesetzlichen Krankenversicherung nicht 

übernommen werden.

Eine vorausschauende finanzielle Planung ist der Schlüssel zu einem sorgenfreien Ruhestand. Berücksichtigen Sie die ge-

nannten Bereiche in Ihrem Finanzplan und passen Sie Ihre Spar- und Anlagestrategien entsprechend an. Nutzen Sie dafür 

die Beratung von Versicherungs- und Finanzexperten, um maßgeschneiderte Lösungen für Ihre Altersvorsorge zu finden.

Leider wird das Leben nicht unbedingt günstiger, wenn Sie in den Ruhestand gehen. Natürlich fallen einige Ausgaben 

weg, wie zum Beispiel monatliche Einzahlungen in die Rentenkasse, Unterkunfts- und Ausbildungskosten für Ihre Kinder 

oder Fahrtkosten für Ihren Arbeitsweg. Aus diesem Grund brauchen viele im Ruhestand weniger Geld als im Berufsalltag.

Dennoch könnten auch neue Ausgaben dazu kommen. Für die folgenden Dinge und Situationen könnten Sie im Alter Geld 

benötigen:

* sparkasse.de

** Statista.com

https://blog.foerde-sparkasse.de/ihr-geld/geld-im-alter/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1040006/umfrage/kosten-fuer-einen-heimplatz-in-deutschland-nach-bundeslaendern/#:~:text=Im%20Bundesdurchschnitt%20mussten%20f�r%20einen%20station�ren,Pflegeheimplatz%20rund%202.610%20Euro%20aufgewendet%20werden.
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Wenn es um die Planung der finanziellen Zukunft geht, ist die 

Aussicht auf ein langes Leben ein Faktor, den viele Menschen 

gerne ausblenden. Doch die Deutsche Aktuarvereinigung e. 

V. (DAV) warnt: „Die meisten unterschätzen drastisch die 

Wahrscheinlichkeit, ein hohes Alter zu erreichen.“

Was denken Sie, wie alt Sie werden?

Die Wahrscheinlichkeit, sehr alt zu werden, ist höher, 

als die meisten denken. Ein Mann, der 2003 geboren 

wurde, hat selbst bei einer pessimistischen Einschätzung 

eine voraussichtliche Gesamtlebensdauer von über 86 

Jahren. Bei einer Frau, die 2003 geboren wurde, ist die 

Wahrscheinlichkeit sogar noch höher.

Jetzt rechnen wir mal: 

Durchschnittlich wird man also 86 Jahre alt. Das aktuelle 

Renteneintrittsalter liegt bei 67 Jahren. Das heißt, dass 

man im Durchschnitt noch 19 Jahre lebt und mit der Rente 

klarkommen muss. Und viele Menschen leben sogar noch 

länger:

Bild, Illustrationen: Adobe Stock

mindestens 90 Jahre 38 %

Die Wahrscheinlichkeit 

mindestens 95 Jahre 18 %

mindestens 100 Jahre
5 %

alt zu werden.

Grafik Quelle: www.asscompact.de, Werte sind gerundet

Warum 
ist eine 
lebenslange 
Rente so 
wichtig?
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* www.sparkasse.de 

** Rechner: www.ihre-vorsorge.de, Berechnungsgrundlage: 40 Jahre alt, kinderlos, Rentenantritt im Jahr 2053, erwartete Brutto-Rente 1.200 €, Zusatzbeitrag zur 

Krankenversicherung 1,7 %, Infl ationsrate 2,4 %. 

Ein Auszahlungsplan, der z. B. nach dem 85. Lebensjahr en-

det, würde in diesem Fall bei der Hälfte bis zwei Drittel der Be-

völkerung nicht ausreichen. * Die Auszahlung würde vor dem 

Lebensende aufhören. Dies birgt eine große fi nanzielle Gefahr. 

Eine lebenslange Rente ist entscheidend, um laufende Kosten 

im Alter abzudecken – sei es für Miete, Ernährung oder andere 

Ausgaben. 

Die gesetzliche Rente reicht nicht aus

Der fi nanzielle Spielraum im Ruhestand schrumpft für Rent-

ner. Je nach Dauer der Einzahlung stehen nur etwa 48 % des 

letzten Nettoeinkommens zur Verfügung. Aufgrund von Ren-

tenreformen nimmt die gesetzliche Rente ab, was zu einer 

wachsenden Versorgungslücke im Ruhestand führt. Auch die 

Infl ation hat einen starken Einfl uss auf die zukünftige Rente. 

Erwarten Sie z. B. aktuell eine gesetzliche Rente von 1.200 

€, so wird diese im Jahr 2053 bei einer angenommenen Infl a-

tionsrate von 2,4 % nur noch 526,32 € wert sein.**

Auch wenn die gesetzliche Rente ein Leben lang ausgezahlt 

wird, deckt diese im Ruhestand heutzutage und künftig leider 

nur noch die grundlegenden Bedürfnisse. Die Versorgungs-

lücke im Alter wird also immer größer. 

Sind Sie auf ein langes Leben vorbereitet? Prüfen Sie 

Ihre fi nanzielle Lage!

Mit der gesetzlichen Rente allein werden Sie also vermutlich 

nicht über die Runden kommen. Ermitteln Sie frühzeitig Ihre 

Rentenlücke, damit Sie rechtzeitig handeln und diese schlie-

ßen können. 

EIN ERSTER SCHRITT: 

Erstellen Sie eine Liste aller zu erwartenden Einkünfte und 

Ausgaben im Ruhestand, soweit das bereits möglich ist. So 

haben Sie einen Überblick, wie viel Geld Sie im Alter ungefähr 

zur Verfügung haben. 

DER ZWEITE SCHRITT: 

Rechtzeitig absichern. Und wie? Beispielsweise mit einer pri-

vaten Rentenversicherung, weil diese Anlageform als eine der 

wenigen eine lebenslang garantierte Zusatzrente bietet. Sie 

stellt somit eine verlässliche Einkommensquelle im Ruhestand 

dar – und das meist mit interessanten Steuervorteilen.

Gut versorgt, ein Leben lang

Die private Altersvorsorge ist somit ein maßgeblicher Baustein 

für die fi nanzielle Absicherung im Alter. Sie ermöglicht es je-

dem Einzelnen, zusätzlich zur gesetzlichen Rente eigenverant-

wortlich vorzusorgen. Mit einer Rentenversicherung erhalten 

Sie eine regelmäßige Rente, die Ihnen ein Leben lang ausge-

zahlt wird, unabhängig davon, wie alt Sie werden. Entdecken 

Sie noch weitere Vorteile.

Kleiner Beitrag, großes Ergebnis

Bereits mit geringen regelmäßigen Beiträgen sichern Sie sich 

ein lebenslanges Einkommen. Dabei gilt: Je früher Sie einzah-

len, desto mehr Vermögen können Sie ansparen. Verbinden 

Sie Sicherheit und Renditechancen mit einer fondsgebunde-

nen Rentenversicherung.

Bleiben Sie fl exibel:

Sie haben in den meisten Fällen die Möglichkeit, kostenlos 

auf Ihr investiertes Kapital zuzugreifen, selbst nach Renten-

beginn. So können Sie maximale Flexibilität und fi nanzielle 

Sicherheit genießen.

Absicherung für Ihre Liebsten

Im Todesfall erhalten Ihre Hinterbliebenen mindestens das 

in Ihrem Vertrag befi ndliche Vermögen. Sie selbst können 

festlegen, wer dieses Geld erhalten soll.

nen Rentenversicherung.

Bleiben Sie fl exibel:

€
€

Eine gründliche, frühzeitige Überprüfung Ihrer fi nan-

ziellen Lage ist unerlässlich, da die gesetzliche Rente 

nicht ausreicht, um den gewohnten Lebensstandard im 

Ruhestand aufrechtzuerhalten. Sprechen Sie mit Ihrem 

Berater, um mit Ihrer passenden Altersvorsorge zu be-

ginnen.

https://www.sparkasse.de/pk/ratgeber/finanzplanung/rente-planen/lebenslange-rente.html
https://www.ihre-vorsorge.de/rechner/renten-inflationsrechner/ergebnis?rawValues=%7B%22bruttorente%22%3A1200%2C%22renteneintritt%22%3A%222052-12-31T23%3A00%3A00.000Z%22%2C%22zusatzbeitrag%22%3A1.6%2C%22kinderlos%22%3A%22Ich+bin+23+oder+%C3%A4lter+und+kinderlos%22%2C%22inflationsrate%22%3A2.4%7D&formValues=%7B%22erwartete+Bruttorente+*%22%3A%221200+%E2%82%AC%22%2C%22Rentenbeginn+*%22%3A2053%2C%22Zusatzbeitrag+zur+gesetzlichen+Krankenversicherung+*%22%3A%221.6+%25%22%2C%22Kinder+*%22%3A%22Ich+bin+23+oder+%C3%A4lter+und+kinderlos%22%2C%22angenommene+Inflationsrate+*%22%3A%222.4+%25%22%7D&results=%7B%22Wert+Ihrer+Rente+in+2053%22%3A526.62%7D
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Wie wichtig ist 

RENDITE?
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Wenn es um die Finanzierung einer Eigentumswohnung oder eines Hauses geht, schauen 

Sie genau hin und rechnen. Es ist Ihnen sehr wichtig, ob Sie für die Finanzierung Ihres Dar-

lehens 3 % oder 4 % Zinsen zahlen müssten. Sie wissen um die große Auswirkung dieser 

vermeintlich kleinen Zahlen. Was bei der Finanzierung Ihres Eigenheims gilt, gilt auch beim 

Aufbau Ihrer Altersvorsorge.

KLEINE ZAHLEN MIT GROSSER 

WIRKUNG 

Rendite ist eine Kennzahl, die im Fi-

nanzwesen den Ertrag oder Gewinn 

im Verhältnis zum eingesetzten Kapital 

angibt. Sie wird als Prozentsatz des 

Kapitaleinsatzes über einen bestimm-

ten Zeitraum berechnet und zeigt, wie 

profitabel eine Investition ist. Bei der 

Altersvorsorge ist die Renditedifferenz 

ein entscheidender Faktor. Und bei 

dem Zusammenspiel von Inflations-

rate, Wertentwicklung, Beitragshöhe 

und Laufzeit Ihrer Geldanlage kommt 

es genau wie bei der Immobilienfinan-

zierung auf diese vermeintlich kleinen 

Zahlen an. Eine Renditedifferenz von 2 

oder 3 Prozentpunkten ist keine Klei-

nigkeit, sondern macht am Ende den 

Unterschied aus zwischen „über die 

Runden kommen“ und „den Lebens-

standard halten können“.

HOHE RENDITECHANCEN – 

TROTZ HOHER INFLATION!

Den meisten Menschen ist natürlich 

bewusst, dass sich nur über rendite-

starke Anlageformen eine gute, stabi-

le Altersvorsorge aufbauen lässt. Ein 

Großteil des Vermögens ist in Spar-

einlagen bei Banken sowie in Aktien, 

ETFs und Investmentdepots angelegt. 

Die dort erzielten Renditen werden 

bei Investments durch die regelmäßig 

anfallende Abgeltungssteuer meist 

deutlich minimiert. Bei Versicherungs-

lösungen gegen Einmalbeitrag kann 

zum Beispiel diese Steuerlast gesenkt 

werden, sodass mehr „Netto“ vom Er-

trag beim Sparer bleibt. Und sie bieten 

noch weitere wichtige Vorteile: 

  Zinssatz p. a. 
 

0,5 %  1 % 4 % 6 % 

nach 10 Jahren € 52.557,01 € 55.231,11 € 74.012,21 € 89.542,38

nach 20 Jahren € 55.244,78 € 61.009,50 € 109.556,16 € 160.356,77

Beispielrechnung: Einmalbeitrag € 50.000,00    

Keine Abgeltungssteuer 

während der Investitionszeit

Gute Ertragschancen

Auszahlungen und 

Zuzahlungen sind möglich

Sicherheit und Garantien 

wählbar

AUF EINEN BLICK

√

√

√

√
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Was vielen nicht bewusst ist: 

Im klassischen Berliner Testament 

werden die Kinder zunächst enterbt 

und haben dennoch Anspruch auf den 

Pflichtteil. Dabei handelt es sich um 

eine Geldforderung, die der überle-

bende Ehepartner bedienen muss. Der 

Pflichtteil bemisst sich am Gesamtwert 

des gesetzlichen Erbteils, und das ent-

erbte Kind kann unmittelbar die Hälfte 

davon verlangen. Wenn der überle-

bende Ehegatte diese Ansprüche nicht 

bedienen kann, muss möglicherweise 

Vermögen aus dem Nachlass, wie das 

Familienheim oder andere Vermögens-

werte, verkauft oder belastet werden. 

Dies kann die Absicherung des über-

lebenden Ehepartners ernsthaft ge-

fährden.

Grundsätzlich können vorausschauen-

de Ehegatten dieses Problem jedoch 

lösen, indem sie durch geschickte 

Nachlassplanung und Versicherungen 

genügend Liquidität sicherstellen. Die-

se Lösungen erlauben es, die Pflicht-

teilsansprüche der Kinder abzuzahlen, 

ohne das Vermögen des überlebenden 

Partners stark zu belasten.

Ein weiteres häufig übersehenes Pro-

blem beim Berliner Testament be-

trifft die Erbschaftsteuer. Jeder Erbe 

hat grundsätzlich Anspruch auf einen 

steuerfreien Freibetrag – Kinder etwa 

können bis zu 400.000 € erben, ohne 

dass darauf Erbschaftsteuer anfällt. 

Das Modell des Berliner Testaments 

sieht jedoch vor, dass zunächst der 

überlebende Ehegatte Alleinerbe wird, 

sodass die Freibeträge der Kinder im 

ersten Erbgang ungenutzt bleiben. 

Wenn das Erbe des Ehegatten den 

Freibetrag überschreitet, kann dies 

zu einer erheblichen Steuerbelastung 

führen, die durch eine klügere Testa-

mentsgestaltung vermieden werden 

könnte.

Darüber hinaus wird das Vermögen 

des zuerst verstorbenen Ehepartners 

Das Berliner Testament – 
Optimierungsmöglichkeiten
Eine gängige Form der Nachlassregelung für Ehepaare ist das sogenannte Berliner Testa-

ment. Dabei setzen sich die Ehepartner gegenseitig als Alleinerben ein, sodass nach dem 

Tod des einen Partners der verbleibende Ehegatte den gesamten Nachlass erhält. Nach 

dessen Tod erben schließlich die Kinder. Diese Testamentsform ist nach wie vor sehr beliebt, 

weist jedoch zwei Schwächen auf: Zum einen können Pflichtteilsansprüche die finanzielle 

Absicherung des überlebenden Partners gefährden. Zum anderen bleiben oft erbschaft-

steuerliche Freibeträge ungenutzt.

NACHLASSPLAUNG

Gut 

Leben

Vertrauen Eigentums-

verfügung

Spenden Nachfolge

�

Lebens-

versicherung
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doppelt besteuert, da es zunächst an

den überlebenden Partner vererbt und 

dann nach dessen Tod nochmals an 

die Kinder weitergegeben wird. Das 

bedeutet, dass größere Vermögen 

letztendlich zweimal der Erbschaft-

steuer unterliegen, was zu einer dop-

pelten steuerlichen Belastung führen 

kann. Auch hier bieten durchdachte 

steuerliche und testamentarische Ge-

staltungen Möglichkeiten, diese Nach-

teile zu minimieren.

Die Lösung: Das Supervermächtnis

Es gibt jedoch eine Möglichkeit, diese 

Situation zu umgehen. Der Gesetzge-

ber bietet mit dem sogenannten „Su-

pervermächtnis“ ein Modell an, das 

verhindert, dass Kinder den Pflichtteil 

geltend machen. Gleichzeitig ermög-

licht es, dass Freibeträge nicht verfal-

len.

Das Prinzip dahinter ist folgendes: Der 

Erblasser legt im Testament grundsätz-

lich fest, wer wann und wie viel vom 

Nachlass erhält. Bei dieser Gestaltung 

kann der Erblasser dem überlebenden 

Elternteil zum Beispiel folgende Ent-

scheidungen überlassen:

• Wer erhält welchen Anteil?

• Wer erhält welchen Gegenstand?

• Wann soll das Vermächtnis erfüllt  

  werden? 

Der Erblasser kann sich darauf be-

schränken, nur den Zweck des Ver-

mächtnisses anzugeben. Die Auswahl 

und Höhe kann er dem überlebenden 

Ehegatten überlassen. Das Ganze hat 

auch psychologische Vorteile: Kinder 

gehen nach dem Tod eines Elternteils 

nicht leer aus, sondern werden am 

Erbe beteiligt. 

Mit einem solchen Vermächtnis wird 

sichergestellt, dass den Kindern ein 

Teil des Nachlasses zugewendet wird, 

ohne dass die Freibeträge ungenutzt 

bleiben. Dadurch wird der Nachlass 

steuerlich optimiert und der Wert des 

Erbes des überlebenden Ehepartners 

gemindert.

Das Supervermächtnis bietet zudem 

Flexibilität, um auf zukünftige Wertent-

wicklungen im Nachlass zu reagieren. 

Der überlebende Partner kann seine 

Entscheidung abhängig von der Le-

benssituation und der persönlichen 

Entwicklung der Kinder treffen. Diese 

Möglichkeit ist besonders wertvoll, da 

sich bestimmte Entwicklungen oft erst 

nach der Testamentserstellung ab-

zeichnen.

FAZIT

Das Supervermächtnis ist eine 

durchdachte und flexible Gestal-

tungsoption im Rahmen eines Tes-

taments. Es ermöglicht die Erfüllung 

von Pflichtteilansprüchen und die 

optimale Nutzung von steuerlichen 

Freibeträgen. Durch die Verbindung 

mit weiteren Vorsorgelösungen 

bleibt in der Regel genügend Liqui-

dität erhalten, während dem über-

lebenden Ehepartner genug Spiel-

raum bleibt, um das Erbe individuell 

und steuerlich optimal zu gestalten.
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  Schenken     
   statt vererben

Für Kinder kann finanzielle Unterstützung kurz nach dem 

Auszug oder beim Start in die Selbstständigkeit oftmals 

nützlicher sein, als später eine Erbschaft zu erhalten. Zu 

diesem Zeitpunkt stehen sie selbst möglicherweise bereits 

kurz vor dem Ruhestand. Durch eine frühzeitige Schenkung 

lässt sich das Vermögen gezielt an diejenigen verteilen, die 

man bevorzugt bedenken möchte.

Mit einer vorausschauenden Planung und rechtzeitigen 

Schenkungen können Sie Ihr Vermögen zudem steuerlich 

optimieren. Kinder müssen sowohl bei der Erbschaft als 

auch bei Schenkungen erst dann Steuern zahlen, wenn der 

Betrag 400.000 € übersteigt. Diese Summe gilt pro Kind 

und kann sowohl als Schenkung zu Lebzeiten als auch im 

Erbfall steuerfrei übertragen werden. Ehegatten haben so-

gar einen Freibetrag von bis zu 500.000 €. Wenn der Wert 

des Vermögens die Freibeträge nicht übersteigt, gibt es in 

der Regel keine steuerlichen Verpflichtungen. Durch früh-

zeitige Schenkungen wird der Nachlass später nicht un-

nötig belastet, da die Freibeträge alle 10 Jahre erneut in 

Anspruch genommen werden können, was bedeutet, dass 

mehrfach im Leben von diesen Steuervorteilen profitiert 

werden kann.

Es gibt zahlreiche gute Gründe, schon zu Lebzeiten Teile des eigenen Vermögens an die 

nächste Generation weiterzugeben. Beispielsweise um den Kindern beim Erwerb einer Im-

mobilie zu helfen oder sie bei der Gründung eines Unternehmens finanziell zu unterstützen
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Ein Beispiel zur Erbschaftssteuer

Ein Vater besitzt ein Vermögen von 800.000 € und möch-

te dieses seiner Tochter vererben. Im Todesfall 

kann sie 400.000 € steuerfrei erhalten, für 

den verbleibenden Betrag müsste jedoch 

Erbschaftsteuer gezahlt werden. Alternativ 

könnte der Vater seiner Tochter bereits zu 

Lebzeiten bis zu 400.000 € schenken, ohne 

dass Steuern anfallen. Nach Ablauf von 10 Jahren könnte 

sie diesen Freibetrag erneut nutzen, sodass der Vater ihr 

letztlich 800.000 € übertragen könnte, ohne dass Steuern 

anfallen.

Diese Freibeträge können sowohl vom Vater als auch von 

der Mutter genutzt werden, wodurch ein Kind von jedem El-

ternteil jeweils 400.000 € steuerfrei erhalten kann.

Vor einer Schenkung sollte jedoch bedacht werden, was 

passiert, wenn es beispielsweise zu Konflikten mit dem Be-

schenkten kommt. Das Gesetz sieht bestimmte Bedingun-

gen vor, unter denen eine Schenkung rückgängig gemacht 

werden kann. Oftmals ist es sinnvoll, die eigenen Rechte ver-

traglich abzusichern. Eltern, die beispielsweise eine Immobi-

lie an ihre Kinder übertragen möchten, können sich durch ein 

Nießbrauchrecht oder Wohnrecht absichern. Diese Rechte 

werden im Grundbuch eingetragen und gewährleisten, dass 

die Eltern weiterhin die Immobilie nutzen oder die Mietein-

nahmen erhalten können.

Versicherungslösungen als Alternative

Eine Schenkung kann auch über den Abschluss einer Ver-

sicherung erfolgen. Es gibt verschiedene smarte Möglich-

keiten, Vermögen zu Lebzeiten zu übertragen. Zum Beispiel 

können Sie 50.000 € als Einmalbeitrag in eine Versiche-

rung investieren, deren Auszahlung nach 10 Jahren dem 

beschenkten Kind zugutekommt. So finden die erstmalige 

Einzahlung in den Vertrag, die Schenkung und die späte-

ren Wertsteigerungen bereits im Vermögen des Kindes statt. 

Diese Wertsteigerungen werden damit bei der Berechnung 

des Freibetrags und einer möglichen Erbschaftsteuer nicht 

berücksichtigt.

Wenn Sie verhindern möchten, dass das Kind den Versi-

cherungsvertrag ohne Ihre Zustimmung auflöst oder ändert, 

können Sie spezielle Versicherungsmodelle nutzen. In diesen 

Modellen sind sowohl der Schenker als auch der Beschenk-

te gemeinsam Versicherungsnehmer und es wird festgelegt, 

dass der größte Teil der Versicherungsleistung dem Be-

schenkten zugutekommt. Achten Sie darauf, dass Ihr Ver-

sicherer maßgeschneiderte Lösungen anbietet, um den ge-

wünschten wirtschaftlichen Effekt zu erreichen.

Intelligente Vorsorgelösungen für die Nachlassplanung

Canada Life bietet eine vertragliche Gestaltung, die es er-

möglicht, bereits bei Vertragsabschluss alle wesentlichen 

Details für die Zukunft zu regeln. Durch die sogenannte Duo-

Option können 2 Personen als Versicherungsnehmer (VN) 

eingetragen werden. Dies schafft Flexibilität in der Vermö-

gensverteilung.

     Beispiel: Kapitalverhältnis  1. VN zu 1 % und

       2. VN zu 99 %.

In diesem Fall erhält die beschenkte Person 99 % des Ka-

pitals und ist gleichzeitig die versicherte Person (VP). Im 

Todesfall des 1. Versicherungsnehmers (Schenker) geht der 

1 %-Anteil auf den 2. Versicherungsnehmer (Beschenkten) 

über. Vorausgesetzt, der Vertrag hat 10 Jahre bestanden, 

unterliegt nur dieses 1 % der Erbschaftssteuer.
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Es gibt verschiedene Strategien, mit denen Sie durch eine 

einmalige Einzahlung die Rente aufstocken können:

1 
DIVIDENDEN-ETFS

Dividenden-ETFs sind börsengehandelte Fonds, die 

einen Aktienindex abbilden, der Aktien von dividen-

denstarken Unternehmen enthält. Diese Aktien können dazu 

beitragen, ein Portfolio zu stabilisieren, da viele Unternehmen 

auch in unsicheren Marktphasen Ausschüttungen an ihre Ak-

tionäre vornehmen. Dennoch ist diese Strategie nicht frei von 

Risiken.

2 
Bankauszahlplan

Ein Bankauszahlplan ist eine sichere und einfache Me-

thode, bei der eine Bank regelmäßige Auszahlungen 

vornimmt. Zuvor wird einmalig ein Betrag eingezahlt, der 

dann über einen festgelegten Zeitraum angelegt wird. Die-

se Option bietet stabile Auszahlungen und ist besonders für 

diejenigen interessant, die Wert auf Vorhersehbarkeit und Si-

cherheit legen. Die Renditen können jedoch im Vergleich zu 

anderen Anlageoptionen geringer ausfallen. 

3  
Rentenversicherung mit Garantieleistung

Eine Rentenversicherung mit Garantieleistung (Va-

riable Annuity) kombiniert die Vorteile klassischer und 

fondsgebundener Rentenversicherungen. Diese Versiche-

rungen werden ebenfalls durch eine Einmalzahlung fi nan-

ziert. Sie bieten eine garantierte Mindestrente, die monatlich 

und lebenslänglich ausgezahlt wird. Gleichzeitig bieten sie 

die Möglichkeit, von den Chancen des Kapitalmarktes zu 

profi tieren. Durch die fl exible Anlage in verschiedene Fonds 

kann die Rentenversicherung an die individuelle Risikobereit-

schaft und Marktentwicklung angepasst werden. 

Canada Life bietet hierfür das passende Produkt: die 

GARANTIE INVESTMENT RENTE private.

Illustration: Adobe Stock
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         ODER BANKANLAGE?

Der Ruhestand ist für viele Menschen der langersehnte Lebensabschnitt, um die Früchte jahrzehnte-

langer Arbeit zu genießen. Kurz vor Renteneintritt merken jedoch viele, dass das bisher Angesparte 

nicht ausreicht. Eine kurzfristige Geldanlage kann da aushelfen. Aber wie legen Sie Ihr Geld am bes-

ten an? ETF-Dividendenfonds, Bankauszahlungsplan oder doch eine Versicherung? Ausschlagge-

bend sollte dabei nicht nur die Rendite sein, sondern auch die steuerliche Belastung. Denn diese kann 

die Nettorendite erheblich beeinfl ussen.
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In allen 3 Fällen wird 100.000 € angelegt. Die durch-

schnittlichen Renditen und die daraus resultierenden 

Ausschüttungen variieren jedoch. Man sieht in dem Ver-

gleich, dass die Ausschüttungen der Dividenden-ETFs am 

höchsten sind. Die Anlage bei einer Versicherung oder 

einer Bank erbringt ähnliche Ergebnisse. Aber wie sieht 

es damit nach den Steuern aus? Hier gewinnt deutlich die 

Anlage bei Canada Life mit der GARANTIE INVESTMENT 

RENTE private. Mit 3.202 € bietet sie die höchste Rente 

nach Steuern. 

Wieso? Das Produkt in dem Vergleich wird mit nur 17 % auf 

den Ertragsanteil besteuert. Im Vergleich dazu unterliegen 

Dividenden-ETFs und Bankauszahlpläne der Abgeltungs-

steuer von 26,375 %, was eine deutlich höhere Steuerbe-

lastung und eine geringere Nettorendite bedeutet. 

Deutlich wird, dass die GARANTIE INVESTMENT RENTE 

private trotz geringerer Ausschüttung vor Steuern nach 

Abzug der Steuerlast die höchste Nettoauszahlung bietet. 

Dies macht sie zu einer besonders attraktiven Option, die 

Sicherheit und steuerliche Effi zienz bietet. 

+ Sicherheit und Renditechancen

Die GARANTIE INVESTMENT RENTE private bietet eine 

garantierte Mindestrente, was Sicherheit für konservative 

Anleger schafft. Gleichzeitig eröffnet die fondsgebundene 

Komponente die Möglichkeit, von höheren Renditen am 

Kapitalmarkt zu profi tieren.

+ Steuerliche Vorteile

Nur der Ertragsanteil wird mit 17 % besteuert, was im Ver-

gleich zu anderen Anlageformen steuerlich vorteilhafter ist.

+ Flexibilität

Die Anlagestrategie kann fl exibel an die Marktbedingungen 

und individuellen Bedürfnisse angepasst werden. Anleger 

können zwischen verschiedenen Fonds wählen und somit das 

Risiko und die Renditechancen steuern. Zudem kann der An-

leger jederzeit über Teile oder das gesamte Kapital verfügen.

Dieser Vergleich soll dabei helfen, eine fundierte Ent-

scheidung für die beste Anlagestrategie im Ruhestand 

zu treffen. Eine individuelle Beratung kann zusätzlich 

hilfreich sein, um die persönliche Situation und die spe-

zifi schen fi nanziellen Ziele zu berücksichtigen.

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK

Wie die Besteuerung Ihre Rente beeinflusst

Steuerlich sinnvoll: GARANTIE INVESTMENT RENTE private versus Alternativen

GARANTIE 

INVESTMENT 

RENTE private

DIVIDENDEN-ETF

25 – 50 % Aktien

Bankaus-

zahlungsplan

100.000 €

3,552 %

3.374 €

17 %

172 €

3.202 €

100.000 €

4 %

4.000 €

26,375 %

897 €

3.103 €

100.000 €

3 %

3.000 €

26,375 %

791 €

2.209 €

Abgeltungssteuer (ohne 

Kirche) 15 % Teilfreistellung
Abgeltungssteuer 

(ohne Kirche)

Nettoanlage/-einzahlung

Rentenfaktoren/durchschnittl. Rendite

Rentenzahlung/Ausschüttung p.a.

Steuersatz

Steuerbetrag

Nettoauszahlung nach Steuern

Ertragsanteil-

besteuerung

Die 3 Anlagemöglichkeiten im Vergleich:

Renteneinkünfte ohne Kapitalanlage 30.000 € ledig, Renteneintritt 2023, Eintrittsalter 67 Jahre, zu versteuerndes Einkommen 20.000 €. Bei einer beispielhaften Netto-

anlage von 100.000 € ergibt sich bei der GARANTIE INVESTMENT RENTE private aktuell eine fi ktive Rente von 296 € monatlich (Annahme: Keine Zuzahlungen und 

Entnahmen), Todesfallschutz 90 %. Die Angaben sind gerundet.
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Zu einer guten Planung des Ruhe-

stands gehört auch eine gute Vermö-

gensplanung. Diese sollte sicher und 

flexibel sein. Der Flexible Kapitalplan 

ist mit Eigenschaften ausgestattet, 

die höchste Ansprüche erfüllen. 

Canada Life bietet hier eine Fonds-

police gegen Einmalbeitrag an, die 

nicht nur äußerst flexibel ist, sondern 

auch speziell für die Vermögensüber-

tragung eingesetzt werden kann.

Ein Beispiel: Katharina (51) und Martin 

(60) sind seit mehr als 23 Jahren verhei-

ratet. Sie haben 2 erwachsene Söhne, 

die noch in der Ausbildung sind. Katha-

rina ist Heilpraktikerin mit einer eigenen 

Praxis. Martin ist als Consultant für eine 

Unternehmensberatung tätig. Er berät 

mittelständische Unternehmen in Sachen 

Projektplanung und Projektmanagement. 

Bis Ende letzten Jahres waren sie Besit-

zer einer Eigentumswohnung als Kapital-

anlage. Doch die vielen Auflagen und die 

Suche nach passenden Mietern wurde 

ihnen lästig. Schließlich entschlossen 

sie sich, die Wohnung für 200.000 € zu 

verkaufen. Dieses Kapital wollten sie mit 

einer attraktiven Rendite anlegen.

FLEXIBILITÄT UND

GESTALTUNGSOPTIONEN

Katharina und Martin schließen die 

Police gemeinsam ab. Sie entschieden 

sich, von diesem Erlös 150.000 € in 

die Fondspolice Flexibler Kapitalplan 

von Canada Life zu investieren. Diese 

Police überzeugte sie durch das breite 

Angebot an Fonds mit verschiedenen 

Schwerpunkten und Strategien. Für 

Katharina war es z. B. wichtig, in Anla-

gen mit nachhaltigem Ansatz zu inves-

tieren. Ein weiterer wesentlicher Aspekt 

war die namensgebende Flexibilität der 

Police. Beide haben die Möglichkeit, 

jederzeit Zuzahlungen zu leisten und 

ihr Kapital aufzustocken. Aber sie kön-

nen genauso Kapital entnehmen,wenn 

sie es benötigen sollten. Im Todesfall 

eines Ehepartners bleibt der Vertrag für 

den überlebenden Partner bestehen 

und das Vermögen fällt nicht in den 

Nachlass. Zusätzlich waren die Steuer-

vorteile besonders attraktiv: Während 

der Aufschubzeit des Vertrags werden 

auf Erträge und Kursgewinne keine Ab-

geltungssteuern erhoben. 

UNABHÄNGIGKEIT

IM RUHESTAND

Katharina und Martin profitieren mit dem 

Flexiblen Kapitalplan von einem Top In-

vestment. Sie können ihren Ruhestand 

individuell und flexibel gestalten. 

Beispiel-
rechnung

Fondspolice  
(Flexibler Kapitalplan)

Direktanlage 
(Aktienfonds)

Einmalanlage 100.000 € 100.000 €

Gesamtwert  
(zum Ende der Laufzeit von 12 Jahren)

255.813 € 211.848 €

Auszahlung
(nach Steuern und Gebühren)

232.636 € 202.172 €

VORTEILE AUF EINEN BLICK

Kapitalentnahmen sowie 

Zuzahlungen jederzeit 

kostenlos möglich

Auszahlungsmöglichkeiten zum 

Rentenbeginn: Kapitalzahlung, 

Rente oder eine Kombination 

aus beidem

Flexibel gestaltbare 

Rentenauszahlungsmodelle wie 

vorgezogene Verrentungen,  

temporäre Renten oder auch 

Teilverrentungen

Breit aufgestellte Fondsauswahl

Absicherung der 

Hinterbliebenen

Vermögensschutz

Steuervorteil

√

√

√

√

√

√

Von den Vorteilen einer Versicherung profitieren: Im Gegensatz zur Direktanlage fällt keine Abgeltungssteuer* in 

Höhe von 25 % an. Sind die Voraussetzungen für das Halbeinkünfteverfahren erfüllt, bleibt die Hälfte der Erträge bei Wahl 

einer Kapitalleistung (Entnahmen oder Auszahlung zum Rentenbeginn) steuerfrei. So viel kann das ausmachen:

Quelle: VorsorgePLANER Stand 09/2023 FondsanlagenOPTIMIERER, Mann/Frau 50 Jahre, Einmalanlage 100.000 €, Laufzeit 

12 Jahre, angenommene Wertentwicklung 6 % p. a., zwei Fondswechsel, Einkommensteuersatz bei Kapitalleistung 35 %, 

Ausgabeaufschlag Fonds (Direktanlage) 5 %. Die Angaben sind gerundet.

*Die Abgeltungssteuer beläuft sich auf 25 % der erzielten Kapitalerträge beziehungsweise Kapitaleinkünfte. Hinzu kommen 5,5 % 

Solidaritätszuschlag und eventuell 8 – 9 % Kirchensteuer je nach Bundesland. Dies kann bis zu 28 % Steuerlast betragen.

√
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EIN LEBEN LANG

SOFORTRENTE

IM RUHESTAND

EIN HOHES LEBENSLANGES EINKOMMEN

Hans ist 65 Jahre alt und Witwer. Er ist Vater einer erwach-

senen Tochter. Mehr als 30 Jahre hat er als Controller für 

eine Versicherung gearbeitet. Seine Arbeit hat ihm immer 

gefallen, denn der Umgang mit Zahlen liegt ihm. Er ist nun 

im wohlverdienten Ruhestand. Sein Job war immer sehr 

fordernd, deshalb genießt er den Ruhestand sehr. Jetzt hat 

er nämlich endlich genügend Zeit, seinen Interessen nach-

zugehen. An erster Stelle kommt da der Sport. Schon lange 

kümmert er sich in seinem Fußballverein um die Jugendför-

derung. Körperliche Aktivitäten und Reisen halten ihn jung. 

Vor 3 Jahren hat Hans sein Haus für 450.000 € verkauft. 

Es war einfach zu groß für ihn. Er ist in eine Eigentums-

wohnung gezogen, die seinen räumlichen Bedürfnissen 

entspricht. Danach hatte er 150.000 € übrig. Hans suchte 

nach einer einfachen Lösung, wie er das Geld rentabel an-

legen und sich ein dauerhaftes Zusatzeinkommen sichern 

kann. Er investiert einmalig 100.000 € in die sofort begin-

nende GARANTIE INVESTMENT RENTE private. 

DER VORTEIL DES PRODUKTS? 

Die Rente auf Investmentfonds-Basis wird lebenslang be-

zahlt. Sie kann niemals fallen, sondern nur steigen, sofern 

keine Entnahmen vorgenommen werden. Und das ist ga-

rantiert. Er hat sich für diese Police entschieden, da sie sei-

nen Bedürfnissen entspricht. Er weiß jetzt schon, welchen 

monatlichen Betrag er bei Rentenbeginn erhalten wird. Bis 

dahin ist sein Geld renditeorientiert angelegt. Eine große 

Sorge weniger! 

Auch im Ruhestand haben wir eine Zukunft. Die Menschen bleiben länger gesund und fit, 

und die Lebenserwartung steigt. Für viele ist der Ruhestand ein Lebensabschnitt, den sie 

genießen. Sie haben mehr Zeit für Familie und Ihre Interessen. Umso wichtiger ist es, dass 

wir im Rentenalter auch die finanzielle Freiheit haben, unser Leben nach unseren Vorstel-

lungen gestalten zu können.
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Bild: Adobe Stock

GARANTIE 
INVESTMENT RENTE 
private

100.000 €

277 € mtl.

289 € mtl.

BEISPIEL-
RECHNUNG*

Einmalanlage

Ursprungsrente

(diese ist lebenslang garantiert)

Voraussichtliche Rente 

in 10 Jahren

*Todesfallschutz 90 %, keine planmäßige Erhöhung, 

Rentenfaktor: 3,502 %, Fondsportfolio GIR Portfolio Chance – 50, inkl .

Die Angaben sind gerundet.

Hohe garantierte lebenslange Rente, die ohne 

Entnahmen nur steigen, aber niemals fallen kann

Entnahmen wie auch Zuzahlungen sind jederzeit 

kostenlos möglich

Bei guter Marktlage erwirtschaftet das Guthaben 

während der Rentenphase zusätzliche Rendite

Im Todesfall Auszahlung des verbliebenen 

Guthabens an die Erben

VORTEILE AUF EINEN BLICK

√

√

√

√

WAS GESCHIEHT IM TODESFALL? 

Besonders wichtig ist für Hans auch, dass seine Tochter  im 

Falles seines Todes durch die Hinterbliebenenabsicherung 

der Police das restliche Guthaben ausbezahlt bekommt.

EINE RENTE, DIE NIEMALS FALLEN KANN

Hans kann sich dank der garantierten Rente auf ein stabiles 

Einkommen verlassen. Wenn der gewählte Investmentfonds 

nach 10 Jahren eine durchschnittliche Wertentwicklung von 

6 % p.a. erwirtschaftet, erhöht sich seine garantierte le-

benslange Rente auf 288,95 € monatlich.
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